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Résumé: Nebrioporus canaliculatus (LACORDAIRE, 1835) (Coleoptera, Dytiscidae) a été 
signalé pour la première fois dans le Land de la Sarre dans le fleuve Prims a coté de 
Dillingen-Diefflen en août 2009. 
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1  Nebrioporus canaliculatus (LACORDAIRE, 1835) im Saarland 
 

Der Schwimmkäfer Nebrioporus (= Potamonectes, Zimmermannius) canaliculatus 
(LACORDAIRE, 1835) ist mit Ausnahme des Saarlandes in allen Regionen Deutschlands 
nachgewiesen (KÖHLER & KLAUSNITZER 1998). Die Gesamtverbreitung von N. canaliculatus 
ist rein europäisch: Belgien, Dänemark, Deutschland, Frankreich, Griechenland, 
Großbritannien, Italien, Luxemburg, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, 
Schweiz, Slowakei, Spanien, Tschechische Republik und Ungarn (NILSSON 2003). In weiten 
Teilen der ehemaligen preußischen Rheinprovinz wurde die Art nach 1920 von zahlreichen 
Stellen gemeldet (vgl. KOCH 1968). Von RÖTTGEN (1911) wurde sie hier noch nicht erwähnt. 
Sie wanderte offenbar aus Südwesten ein (KOCH 1968). Seit 1967 ist N. canaliculatus auch 
aus Süddeutschland bekannt (HEBAUER 1974). 

Die Verbreitungslücke im Saarland ist nun geschlossen. Ein Männchen der Art wurde am 
31.VIII.2009 in der Prims beim Dillinger Stadtteil Diefflen (49°22’01“N 6°46’10“E, leg. M. 
Lillig & S. Potel, in coll. Lillig) während eines Einsatzes des KunterBUNDmobils des BUND 
Saar gekäschert.  

Nebrioporus canaliculatus ist eine stenotope Art (GARRON 2005) stehender Gewässer 
während früher Sukzessionsstadien (HESS et al. 1999). Sie gilt als silicophiler Primärbesiedler 
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von Kleingewässern, wie sie in Sandgruben, lehmigen Kleingewässern und Wagenspuren 
ohne randliche Vegetation auftreten (BURMEISTER 1981, HEBAUER 1974). Nach HEBAUER 
(1994) ist N. canaliculatus eine thermophile Charakterart der silicophilen 
Kiesgrubengesellschaft. 

Das Substrat der an der Fundstelle verhältnismäßig schnell fließenden Prims ist sandig mit 
eingestreuten Steinen. Das Ufer ist mit Pflanzen dicht bewachsen. Somit widersprechen die 
örtlichen Gegebenheiten den publizierten Habitatansprüchen von N. canaliculatus. 
Möglicherweise sind die eigentlichen Biotope der Art die in einer Entfernung von weniger als 
300 m beginnenden die Prims begleitenden Weiher des Kiesabbaugebiets zwischen Dillingen-
Diefflen und Schmelz-Hüttersdorf. 
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Abb. 1: Neprioporus canaliculatus 
♂ (Foto: Martin Lillig), Dillingen-
Diefflen 
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